



Kindheit



„Über die Kindheit des Lippischen Landmanns“ (1789) 
— zwei Textanalysen

A.
Sachinhaltsaspekt

Im Zentrum des analytischen Interesses steht die Sache, die der Autor behandelt: Kindheit im bäuerlichen Milieu, 18. Jahrhundert. Dazu drei Aufgaben:

1.
Formuliere die Deiner Meinung nach wichtigsten (interessantesten) Sachfragen, über die der Text informiert! Es sollten nicht mehr als fünf Fragen sein. (Kriterium der Wichtigkeit ist dabei nicht das Interesse des Autors selbst, sondern unser historisches Interesse an diesem Thema.)

2.
Informationen: „Welches sind die großen Zäsuren (Einschnitte) in der bäuerlichen Kindheit und Jugend?“

a)
Beantworte diese Frage in einem Satz!

b)
Verdichte die wesentlichen Sachinformationen, die der Text enthält, zu einem Schaubild im Format DIN A4! Dieses Schaubild sollte geeignet sein, Deinen Antwortsatz zu belegen (illustrieren).

3.
Zweifel: Gibt es Gesichtspunkte, die dagegen sprechen, alle Informationen, die der Text enthält, für „bare Münze“ zu nehmen? Begründe!


B.
Selbstoffenbarungsaspekt

Im Zentrum des Interesses steht nicht mehr die Sache, die der Autor behandelt, sondern der Autor selbst (als Repräsentant eines „Zeitgeistes“ und als Zeitzeuge): Was sagt der Text über ihn und seine Art zu denken? Dazu drei Fragen; die Antworten sind möglichst umfassend am Text zu belegen.

1.
Welche Absicht(en) verfolgt der Autor mit seiner Darstellung?

2.
Als Verfechter welcher (pädagogischer) Prinzipien und Werte erweist er sich? Deine Analyse sollte einmünden in ein Fazit, das seine Einstellung zur Kinderarbeit deutlich macht und schlüssig erklärt.

3.
Ist der Autor ein zuverlässiger (glaubwürdiger) Zeuge für die Zustände, die er beschreibt? Begründe!
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